Textcollage 		Jer 23,1-6 / Ps 23 / Lk 15,1-7		für 3 Sprecher/innen

3 Personen lesen gleichzeitig die 3 Bibeltexte (auch 6 Personen möglich). 
Sie bewegen sich durch den Gottesdienst- Raum. 
Dabei sprechen sie langsam, laut, flüsternd, drohend, tröstend … wie es dem Duktus des Textes entspricht. 
Alle haben dabei ihr eigenes Tempo. Sie können auch versetzt beginnen, Pausen einlegen, stehen bleiben, weitergehen … 
Es ist sinnvoll, die Texte je 2 Mal zu lesen und möglich, dass die Sprechenden aufeinander reagieren, Sätze, Satzteile oder Worte wiederholen (resolut, zweifelnd, eindringlich, tröstlich …), miteinander in einen „Wort-Streit“ eintreten …

So entsteht eine neue Art des Hinhörens auf bekannte Texte und es können unerwartete Verbindungen entstehen.
Es versteht sich von selbst, dass dies gut und im Kirchenraum geübt werden muss.

Anstelle der abgedruckten Texte können sie gerne aus der Bibel vorgelesen werden.
[bookmark: _GoBack]Die Collage ist erweiterbar auf 4 ((8) Personen durch 1. Petrus 5,1-4(7).ö


***



Jer 23,1-6	Schlechte und gute Hirten. Der Davidsspross
Wehe den Hirten, die die Schafe meiner Weide zugrunde richten und zerstreuen! Spruch des HERRN.
Darum, so spricht der HERR, der Gott Israels, über die Hirten, die mein Volk weiden: Ihr habt meine Schafe zerstreut und versprengt und euch nicht um sie gekümmert. Seht, ich werde mich um die Bosheit eurer Taten kümmern! Spruch des HERRN.
Und ich selbst werde den Rest meiner Schafe sammeln aus allen Ländern, wohin ich sie versprengt habe, und ich werde sie zurückbringen auf ihren Weideplatz, und sie werden fruchtbar sein und sich mehren.
Dann lasse ich Hirten über sie auftreten, und diese werden sie weiden, und sie werden sich nicht mehr fürchten und nicht mehr erschrecken, und keines wird vermisst werden. Spruch des HERRN.
Sieh, es kommen Tage, Spruch des HERRN, da lasse ich für David einen gerechten Spross auftreten, und dieser wird als König herrschen und einsichtig handeln und Recht und Gerechtigkeit üben im Land.
In seinen Tagen wird Juda gerettet werden, und Israel wird sicher wohnen. Und dies ist sein Name, den man ihm geben wird: Der HERR ist unsere Gerechtigkeit!


Psalm 23	Der HERR ist mein Hirt
Der HERR ist mein Hirt, mir mangelt nichts,
    er weidet mich auf grünen Auen.
Zur Ruhe am Wasser führt er mich,
    neues Leben gibt er mir.
Er leitet mich auf Pfaden der Gerechtigkeit
    um seines Namens willen.
    
Wandere ich auch im finstern Tal,
    fürchte ich kein Unheil,
denn du bist bei mir,
    dein Stecken und dein Stab,
    sie trösten mich.
Du deckst mir den Tisch
    im Angesicht meiner Feinde.
Du salbst mein Haupt mit Öl,
    übervoll ist mein Becher.
    
Güte und Gnade werden mir folgen
    alle meine Tage,
und ich werde zurückkehren ins Haus des HERRN
    mein Leben lang.


Lk 15,1-7	Das Gleichnis vom verlorenen Schaf
Alle Zöllner und Sünder suchten seine Nähe, um ihm zuzuhören.
Und die Pharisäer und Schriftgelehrten murrten: Der nimmt Sünder auf und isst mit ihnen.
Er aber erzählte ihnen das folgende Gleichnis:
Wer von euch, der hundert Schafe hat und eines von ihnen verliert, lässt nicht die neunundneunzig in der Wüste zurück und geht dem verlorenen nach, bis er es findet?
Und wenn er es findet, nimmt er es voller Freude auf seine Schultern
und geht nach Hause, ruft die Freunde und die Nachbarn zusammen und sagt zu ihnen: Freut euch mit mir, denn ich habe mein verlorenes Schaf gefunden.
Ich sage euch: So wird man sich auch im Himmel mehr freuen über einen Sünder, der umkehrt, als über neunundneunzig Gerechte, die keiner Umkehr bedürfen.
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